TSV 1862 Schildau; Volleyball, Bez.pokal Damen, 26.04.2008

Jubel in Schildau über Pokalverteidigung

Zunächst war aber erst einmal Skepsis angesagt.  Den zu dem bekanntermaßen  

stressigen Turnier mit nur 6 Spielerinnen zu fahren war höchst riskant. Aber was will 

man machen, Berit Fischer und Simone Steller waren durch die Arbeit verhindert, 

Claudia Lerche  ist krank. Die Konstellation wollte es so, dass das eigentliche Finale 

bereits im Halbfinale stattfand – Schildau gegen Delitzsch oder der 2. gg. Den 3. der 

abgelaufenen Meisterschaft, wo jeder sein Heimspiel gewann, Delitzsch mit 3:2, 

Schildau mit 3:1 – Vorteil TSV. Vor einer Woche aber beide die Meisterschaft völlig 

verschieden beendeten, Delitzsch mit einem 3.0 über den Meister und Schildau mit 

0:3 in Pegau – Vorteil Delitzsch. Unter Besetzungsproblemen litten beide. 

GSVE Delitzsch – TSV 1862 Schildau  2:3 (-24; 22; -18; 24; -7)

Durchgang 1 war von Ausgeglichenheit geprägt, keine Mannschaft konnte sich 

entscheidend absetzen. War die eine mal 2 oder drei Punkte weg, dauerte es bis 

zum Ausgleich nie lange. Waren es aber bei Delitzsch die Hauptangreifer, die die 

Hauptlast zu tragen hatten, war bei Schildau auch hier Ausgeglichenheit angesagt: 

jeder Angreifer steuerte exakt 3 punkte zum Satzgewinn bei. Der vielleicht zunächst 

entscheidende Vorteil. Doch damit war es schnell vorbei, während sich Susi Otto 

steigerte (5 Pkt.) ließen die anderen 4 in ihrer Ausbeute allesamt nach – die Folge 

war der Satzausgleich. Also mussten diese wieder wachgerüttelt werden, erfolgreich! 

Sogar so, dass Sina Eilenberger (4) und Jule  Lerche (5) ihre Hauptangreiferin in der  

Punktausbeute übertrafen. Obwohl die Chance da war (23:21) musste die TSVer 

denn Satzausgleich hinnehmen und in den ungeliebten tie break gehen. Und hier 

spielten sie groß auf. Sie imponierten ihren Fans vor allem, als sie ein 2:5 in ein 9:5 

drehten, Delitzsch quasi damit den KO versetzten. Vor allem Juliane Lerche machte 

über die Netzmitte viel Druck, erreicht mit 4 Punkten ein tolles tie break Ergebnis.

DAS FINALE

TSV 1862 Schildau – SV Lok NO Leipzig    3:1 (20; -21; 12 ; 21)

Die Anfangsphase war geprägt von gegenseitigem Abtasten mit leichten Vorteilen für 

Lok. Dank einer sehr Konzentriert agierenden Schildauer Mannschaft hatte man aber 

niemals Gefahr verspürt, es könnte etwas schief gehen. Ganz abgeklärt zog man da, 

wo es nötig war und sich die Chance  ergeben hatte an der Lok vorbei ohne das 

diese auch nur eine Chance hatten das zu verhindern. Im 2. Satz dagegen schafften 

es die 62er nicht, einen frühzeitigen Rückstand von 4:8 zu egalisieren. Entsprechend 

wütend gingen sie in den 3. Satz in dem sie die Lok regelrecht an die Wand spielten. 

Ähnliches deutete sich im 4. Satz beim Stand von 12:2 für Schildau an. Jedoch 

ließen es nachlassende Kräfte und Konzentration noch einmal zu, das sich die Lok 

dem TSV bedrohlich näherte, sie den Trainer der 62er damit zwangen, beim 20:21 

seinen Mädels vorsichtshalber noch einmal zu sagen, worum es hier geht. Und er 

wurde erhört! Was blieb war grenzenloser Jubel und noch einmal 2 Std. Warten auf 

die Siegerehrung.  

Schildau mit: Eilenberger, Langnickel, Lehmann,  Lerche C., Lerche J., Otto, Proft. 

Gunar Fischer

